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RATGEBER

überhaupt nicht klarkam.
Schon das Anpassen war ein
Fiasko: ein Druckknopf fiel
heraus und dreimal brach
derselbe Zahn ab und muss-
te wieder angeleimt werden.
Auch jetzt sitzt die Prothese
schlecht, mein Mann hat
Schmerzen und kann kaum
schlucken. Der Zahnarzt will
aber von weiteren Änderun-

gen nichts wissen.

Es ist höchste Zeit, dass Sie

sich respektive Ihrem Mann
einen neuen Zahnarzt su-
chen. Wenn Sie das wün-
sehen, senden wir Ihnen ger-
ne eine Liste von guten und

vertrauenswürdigen Zahnärz-
ten in der Nähe Ihres Wohn-
ortes, damit den Leiden Ihres
Mannes ein Ende gesetzt wer-
den kann. Der nachbehan-
delnde Zahnarzt kann auch
beurteilen, ob es überhaupt
möglich ist, mit der neuen
Prothese zu essen, also ob
dem jetzigen Zahnarzt ein all-
fälliger Behandlungsfehler
nachgewiesen werden kann.

Cn'sta Nze/zus,

Sc/zrüezzerszc/ze

Pafz'ezzte/zorgflzzzsfltzozz,

Posf/ßc/z 850, 8025 Zürzc/z

Tiere

Azz/zette Gezser-BarÄ/zause»

Allein lebende Katze
kastrieren?
Ich habe ein sogenanntes
Augustkätzchen bei mir auf-

genommen. Es hat sich gut
entwickelt und ist sehr lieb.
Minki lebt nur in der Woh-

nung und hat keinen Kontakt
mit anderen Katzen. Soll ich
sie trotzdem kastrieren oder
unterbinden? Man hat mir
gesagt, vorher müsse sie ein
Mal Junge gehabt haben.

Sie sollten Ihre Katze unbe-

dingt kastrieren, wenn Sie mit
ihr in Frieden leben wollen.
Während der Zeit, in der sie

«rollig», das heisst paarungs-

Bester Komfort, Le/'cbfsfängvgr-
ke/'f und w'e/fä/f/ge Anpassungs-
mög/Zcbke/fer) ze/ebnen unsere
etac Fa/f-Bo//sfüb/e aus.
Sehr sfab/7 und /ang/eb/g.
/n Schweden bergesfe//f vom
skand/'nav/'scben iWarkf-Leader
Das afogefo/'/defe iWode// TW//V
w/'rd /'n zab/re/cben /nsf/fuf/onen
e/ngesefzf.
Vom g/e/'cben Hersfe//er b/'efen
w/r aueb Ro//aforen an.

/nferess/'erf? L/nfer/agen toe/V

f"Pro/necf/7êc
Promed/Tec Sär/
Rte de A/eucbâfe/ 4b/'s/CP, 7032 Romane/-sur-Lausanne
Té/. 027 737 54 72, Fax 027 737 54 78

bereit ist, ist eine Katze sehr

unruhig. Vor allem fängt sie

an, laut zu schreien (vorwie-
gend nachts), um möglichst
viele Verehrer auf ihren Zu-
stand aufmerksam zu ma-
chen. Wird die Katze gedeckt,
dauert die Rolligkeit zwei bis
sechs Tage, sonst zehn Tage.
Normalerweise werden Kat-
zen zweimal im Jahr «rollig».

Bei Katzen mit freiem Aus-
lauf fällt die Hauptfortpflan-
zungszeit auf die Periode
zwischen Mitte Januar und
Mitte Februar, nach Geburt
und Aufzucht der Jungen
werden sie im Sommer meist
noch einmal aufnahmebereit.
Manchmal entwickeln Woh-
nungskatzen, die keinen Kon-
takt mit Katern haben kön-
nen, eine Dauerrolligkeit, mit
all ihren unangenehmen Be-

gleiterscheinungen für ihre
Umwelt.

Eine Katze kastriert man
im Alter zwischen sechs und
zwölf Monaten, sobald sie

einmal rollig war. Die Ge-
schlechtsreife setzt unter-
schiedlich früh ein. Besonders
exotische Katzen wie zum
Beispiel Burmeser-Katzen
können sehr frühreif sein.

Kater kastriert man zwischen
acht und zehn Monaten, so-
bald sie ausgewachsen sind,
aber noch nicht spritzen. Die-
ses Markierverhalten ist eine

ganz unangenehme Ange-
wohnheit von geschlechtsrei-
fen Katern, zumindest wenn
sie im Haus gehalten werden.
Der Kater markiert seine Um-
gebung überall mit seinem
Urinstrahl. Damit steckt er
sein Revier ab. Für menschli-
che Nasen ist dies aber eine

Zumutung.
Tatsächlich spukt in vielen

Köpfen immer noch die Mei-

nung herum, jede Katze müs-
se einmal Junge gehabt haben.
Aber wo sollen dann die Jun-

gen unterkommen? Es gibt
sowieso zu viele unerwünsch-

te Katzen. Die Tierheime sind
überfüllt mit ihnen. Am bes-

ten nehmen Sie bald einmal
Kontakt mit Ihrem Tierarzt
oder Ihrer Tierärztin auf, um
die Kastration Ihrer Minki zu
besprechen. Dort erhalten Sie

auch alle Angaben über das

Vorgehen und die Kosten. Bei
einer Kastration muss der
Bauch geöffnet werden, um
die Eierstöcke zu entfernen.
Diesen Eingriff übersteht eine

gesunde Katze ohne weiteres.
Nachher hat das Tier Ruhe
und wird nicht mehr zwei-
mal im Jahr von seinen Ge-
schlechtshormonen umgetrie-
ben. Eine Katze sollte man
nicht unterbinden. Denn
damit wird lediglich eine

Trächtigkeit verhindert, die

negativen Nebenwirkungen
(Schreien, Unruhe) einer

Rolligkeit bleiben aber er-
halten.

Anrzeffe Gez'ser-Bark/zause«

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile
führerscheinfrei

Kl
2 starke El.-Motoren überwinden

jede Steigung bis 30%
ab Fr. 14 900.-

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein

Occasionen sind auch lieferbar
Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.
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